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©ie, warum lüften @ie benn ben $ut fo Jjiijïidj cor biefer Sur) ?"
fe*>«t ®ie, man fann ja nie roiffen, roas nod) auê bet

«Heg wirb; tiuje unb Odjfen Ijaben Ijeut ju Sage ®IM"

93ruft tjerauê! Sîaudj eingebogen !"
O, £>err Hauptmann, baê gerjt roirflid) nidjt. @ott id) midj

etroa auf ben ftopf fteïïen?"

Baê Jeutptoge ut^t meljr üorfömmt.

Sa, bie ^ranjofen Ijaben ganj «Kedjtr bet SDîann fotl an feine
gtau ïommenbe »tiefe nidjt öffnen, ©er meinige Çat biefe Un*
tugenb aud) gehabt; aber einige Billets doux, roeldje idj iijjm in

bie $änbe fpielte, Ijaben it)n fo oottftänbig geseilt, bafj er je|t gar
nidjt mer)r neugierig ift. SÄadjen <Sie'S nur audj fo, meine Siebe;
©ie roerben feljen, baâ bjlft!"

Schlau.

Sie, warum lüften Sie denn den Hut so höflich vor dieserKuh ?"
»Ja, sehen Sie, man kann ja nie wissen, was noch aus der

Mes wird; Kühe und Ochsen haben heut zu Tage Glück."

Beim Landsturm.

Brust heraus! Bauch eingezogen!"

O, Herr Hauptmann, das geht wirklich nicht. Soll ich mich
etwa auf den Kopf stellen?"

^ Was heutzutage nicht mehr vorkömmt.

Ja, die Franzosen haben ganz Recht; der Mann soll an seine

Frau kommende Briefe nicht öffnen. Der meinige hat diese
Untugend auch gehabt; aber einige Lillots äoux, welche ich ihm in

die Hände spielte, haben ihn so vollständig geheilt, daß er jetzt gar
nicht mehr neugierig ist. Machen Sie's nur auch so, meine Liebe;
Sie werden sehen, das Hilst!"
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